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)  Automatische  zweiflügelige  Schiebetür. 

  Beschrieben  wird  eine  automatische  zweiflügelige  Schie- 
etür,  insbesondere  für  Flucht-  und  Rettungswege,  bei  der  die 
eiden  Flügel  (3,  4)  der  Schiebetür  auf  ihrer  Längsmittellinie 
eteilt  und  das  eine  Teil  (5, 5')  schwenkbar  mit  dem  jeweils  an- 
3ren  Teil  (6,  6')  des  Schiebetürflügels  (3,  4)  so  verbunden 
nd,  daß  sie  bei  Druckeinwirkung  gegen  die  Mitte  (7)  der 
chiebetürflügel  sich  nach  außen  öffnen  und  wobei  gleichzei- 
g  die  feststehenden  Schiebetürflügelteile  (6,  6')  zurück- 
thren. 



Die  Erfindung  betrifft  eine  automatische  zweiflügelige  S c h i e b e t ü r ,  

insbesondere  für  Flucht-  und  R e t t u n g s w e g e .  

Aufgrund  nationaler-  Bestimmungen  in  praktisch  allen  Ländern  d e r  

Erde  sind  insbesondere  in  öffentlichen  Gebäuden,  wie  Bahnhöfen,  Kauf-  

häusern,   Sitzungssälen  oder  dgl.,   Türen  so  zu  kons t ru ieren ,   daß  sie 

sowohl  von  beispielsweise  Rol ls tuhlfahrern,   Menschen  mit  Kinderwagen  

und  Behinderten  ohne  fremde  Hilfe  benutzt  werden  können.  A n d e r e r s e i t s  

müssen  die  Türen  zusätzlich  auch  noch.  im  Falle  einer  Panik  oder  im  Falle 

der  Gefahr  schnell  und  auch  bei  Stromausfall   sich  weit  öffnen  lassen,  um 

den  in  den  Räumen  befindlichen  Menschen  einen  Fluchtweg  zu  s cha f f en .  

Für  die  Erfüllung  der  ersten  Forderung,   nämlich  Türen  für  Beh in -  

derte  und  Rol ls tuhlfahrer   benutzbar   zu  machen,  kommen  in  den  meisten 

Fällen  nur  automatisch  arbeitende  Schiebetüren  in  F r age .   Die  b i she r igen  

Schiebetüren  sind  aber  nicht  geeignet,  auch  gleichzeitig  Flucht-  und 

Rettungswege  zu  bilden,  weil  die  Schiebetürflügel   nicht  schnell  g e n u g  



zu  öffnen  sind,  besonders  dann  nicht,  wenn  die  automatischen  Schiebe-  

türen  vor  fes t s tehenden   Seitenteilen,  Mauerwerk  oder  dgl.  laufen.  

Aufgabe  der  vorliegenden  Neuerung  ist  es  daher,  eine  zweiflü- 

gelige  Schiebetür  zu  schaffen,  die  auch  die  gesetzliche  Forderung  nach 

Schaffung  von  Flucht-  und  Rettungswegen  im  Gefahrenfall  ermöglicht 

und  trotzdem  auch  von  Behinderten  ohne  fremde  Hilfe  geöffnet  werden 

k a n n .  

Bekanntlich  erfolgt  die  Betätigung  der  Schiebetürflügel   d u r c h  

elektrische  Signale  bzw.  durch  ein  infrarots ignal   oder  ein  opt i sches  

Auge,  das  bei  e n t s p r e c h e n d e r   Beeinflussung  die  Schiebetür  öffnet  und 

anschließend  wieder  s ch l i eß t .  

Gelöst  wird  die  neuerungsgemäße  Aufgabe  nun  dadurch,   daß  die 

beiden  Schiebetürflügel   auf  ihrer  Längsmittellinie  geteilt  sind  und  das  

jeweils  nach  innen  weisende  Teil  oben  und  unten  drehbar   gelagert  und 

in  Normalstellung  einrastend  an  einem  Teil  des  fes ts tehenden  Tür f lüge ls  

gehalten  i s t .  

Bei  e i n e r   derart   ausgebildeten  Schiebetür  werden  im  Gefahren-  

fall  und  bei  Stromausfall  durch  einen  Druck  gegen  die  innenseite  d e r  

beiden  Türf lügelhäl f ten   diese  nach  außen  geöffnet  und  gleichzeitig  ein 

Federmechanismus  in  Gang  gesetzt,  der  die  verbleibenden  halben  T ü r -  

flügel  z u r ü c k   in  die  Offenstellung  z ieht .  

Die  Neuerung  wird  nun  anhand  einer  Zeichnung,  die  schematisch 

die  neuerungsgemäße  Schiebetür  zeigt,  b e s c h r i e b e n .  

In  der  Zeichnung  stellen  d a r :  



Fig.  1  eine  Schiebetür  in  geschlossenem  Zus t and ,  

Fig.  2 die  Schiebetür  gemäß  Fig.  1  in  der  Draufs ich t  gesehen ,  

Fig.  3 die  geöffnete  normale  Schiebetür  gemäß  Fig.  1  und  2, 

Fig.  4  entspr icht   der  Fig.  1, 

Fig.  5 die  neuerungsgemäße  Schiebetür  im  Notfall  und  halb 

geöffnet  und 

Fig.  6  die  ganz  geöffnete  Schiebetür  gemäß  der  Neuerung  

ebenfalls  wie  Fig.  5  in  der  Drau f s i ch t .  

Wie  Fig.  1  und  4  zeigen,,  besteht  die  Schiebetür  aus  zwei  in  Rich-  

tung  der  Pfeile  1  und  2  nach  rechts  bzw.  links  verschiebbare   Flügel  3 

und  4.  Die  Aufhängung  der  Schiebetürf lügel ,   ihre  Führung  und  Betä t i -  

gung sowie  die  automatische  Steuerung  sind  an  sich  bekann te r   A u s g e -  

stal tung.  Neuerungsgemäß  ist  nun  jeder  Türflügel  3  und  4  aus  zwei 

Teilen  5  und  6  bzw.  5'  und  6'  aufgebaut .   Die  Teile  5  und  5'  sind  an 

ihrem  oberen  und  unteren  Ende  schwenkbar  mit  den  Teilen  6  und  6' 

der  Sch iebe tür f lüge l   verbunden .   Der  Normalbetrieb  der  Schiebetür  is t  

in  den  Fig.  2  und  3  dargestel l t .   Die  Bezugszeichen  3  und  4  beze ichnen 

die  völlig  aufgefahrenen  Flügel  in  Fig.  3  und  in  Fig.  2  die  geschlossene-  

Ste l lung.  

Entsteht  nun  ein  Gefahrenfall,   so  wird  ein  Fluchtweg  sofort  f r e i -  

gegeben,  wenn  die  Türflügel  in  der  Mitte  auf  ihrer  Trennlinie  in  Fig.  1 

und  4  durch  den  Kreis  mit  der  Bezugszahl  7  bezeichnet  au fges toßen  

werden,  so  daß  die  Flügelteile  5  und  5'  in  die  in  Fig.  5  gezeigte  Ste l -  

lung  schwenken.  Gleichzeitig  bewegen  sich  die  f e s t s t ehenden   T ü r f l ü g e l -  

teile  6  und  6'  in  Richtung  der  Pfeile  1  und  2,  auf  die  Fig.  5  und  6  ü b e r -  

tragen,  nach  außen,  wie  das  in  Fig.  6  dargestel l t   ist,  so  daß  dann  die 



volle  Ö f f n u n g s w i t e   des   Fluchtweges  vorhanden.  i s t .  

Die  ve rschwenkbaren   Schiebetürf lügel tei le   5  und  5'  sind  am  o b e r e  

und  unteren  Ende  der  Teile  6  und  6'  schwenkbar  angelenkt  und  mit 

ihren  oberen  Enden  über   eine  Schere  mit  dem  oberen  Träger  8  bzw.  9 

der  Türflügel  e i n g e r a s t e t   und  gehalten.  Ein  Stoß  in  die  Mitte  der  S c h i e -  

b e t ü r   etwa  im  Bereiche  des  Punktes   7  (Fig.  1  und  4)  überwindet  jedoch 

diese  Haltekraft  der  Rastung  bzw.  des  Schnäppers ,   so  daß  sich  die  T ü r -  

flügelhälften  5  und  5'  wie  in  Fig.  5  und  6  gezeigt  ö f fnen .  



1.  Automatische  zweiflügelige  Schiebetür ,   insbesondere  für  F luch t -  

und  R e t t u n g s w e g e ,  d a d u r c h   gekennzeichnet ,   daß  die  beiden  Flügel 

de r  Sch iebe tü r   auf  ihrer  Längsmittellinie  (10  und  10')  geteilt  und 

schwenkbar  mit  den  anderen  Teilen  (6  und  6')  der  beiden  S c h i e b e t ü r -  

flügel  verbunden  s ind .  

2.  Schiebetür  nach  Anspruch  1;  dadurch   gekennzeichnet ,   daß  in  d e r  

Normalstellung  der  Schiebetür   die  beiden  verschwenkbaren   S c h i e b e t ü r -  

flügelteile  (5  und  5')  vermittels  einer  Schere  an  den  f e s t s t e h e n d e n  

Schiebetürflügeltei len  (6  und  6')  e inrastend  über  einen  S c h n ä p p e r  

gehalten  s ind .  

3.  Schiebetür  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

die  Schnäpper  bzw.  Ras thal terung  der  verschwenkbaren   Tür f lüge l te i le  

(5  und  5')  so  ausgelegt  sind,  daß  bei  Druckeinwirkung  gegen  die 

Mitte  (7)  der  Schiebetür  von  innen  die  Schiebetürf lügeltei le   (5  und  5') 

sich  nach  außen  öffnen,  wobei  gleichzeitig  die  fests tehenden  Sch iebe-  

türflügelteile  (6  und  6')  z u r ü c k f a h r e n .  
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